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Hier steht Apoll - und Dionysos dort!

Hier steht Apoll - und Dionysos dort!
Jeder vor seinem Himmel: fiir sich —
Und vom blanken Licht wie gehämmert
um eines jeden Gestalt die Kontur

Aber zwischen beiden, da drunten
auf der Erde — und wollte maus messen,
ihrem Abstand genau inmitten:
dort wo der Strahl von Apollos Auge
mit dem vom Aug des Dionysos trifft sich,
schneidet; dort in dem winzigen Punkt -
Auf einem Stein besonnten Granits
über dem Hang, wo der Ginster bliiht.
liegt — - hellen Blicks — ein arkadischer Hirt;
und sieht Apoll, und erkennt ihn mit Andacht,
erkennt den Dionysos auch, schelmisch blinzelnd —

Und vor des Hirten vertraulichem Anschaun
dreht sich jede der beiden Figuren
vorm Himmel um etwas der andern zu
«Wen schaut der drunten noch an. ausser mir?»

Ins Schmelzen geraten, ins Fliessen, die strengen
Konturen um eines jeden Gestalt;
nicht Gegner mehr. Freunde: so griisst den Apoll nun
Dionysos — und Apoll griisst zurück!

Und aufsteht der schöne Hirt vom besonnten
Granitstein; leicht schreitet hinab er den Hang,
talwärts; schon naht auch der Abend: im Tal sind
blau und voll und zeitig die Trauben:
es pflückt sich eine der Schöne, und strotzend
liegt sie auf der bräunlichen Hand:
des Dionysos Traube!

Und fragend
blickt der selbst zu Apollon hin —
Doch der nickt nur und lächelt Gewährung — -—

Heinz Brenner

Aus dem neuen Gedielitband Arietta Verlag Die Brigg Augslmrg.
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